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Amtlicher Teil.
Betannfmadfnng.

I. in» CrflJrnng tn Krlegsiuflaiites nnlerstehk ber erneuerte
BtfcbbbctcUbkt  Jeflung Main, meinem Befehl. Die ZIn»-
un» mmtdrgnoa» In Mifcm Betritt, gebt an mich über.

7. Der Betehiabeeeich kt  Jtfhm» wnfaftt bo» »MM b» »reichl¬
ichen Reglerung§be)trfc» BHesbaben nnb bet ®tofjl)er)og-
lum* heilen innerhalb lolgenben Umkreise»: SinMingm, Zell»,
beim. I»r»bach. WUbsachsen, wehen, Hahn, Hettenhain, Bär-
stabt. Hansen<au»schl.>. Siephanshausen|an»sch>.>. Unlhausen
lanaschi-i. AßmaaMhaasen sausschi.,. Bingen<au»schl.). Rachu»-
berg(einschi.), Veameeohetm. Aspiaheim, S>. Johann, «ich!och,
«natzeim. « nn-oberntzeim. HINeabeim. winiersheim. • unter».
Main. Schmittshausen. Crjelben, waisstehien, Orinbcim
immschi». IDarleihen, Mör,eiben. walldars. Kelsterbach. ,«m,.
Uche genannten Orte(mii bem Gemeinhedeiirk) einichi-, saweii
nicht ambeMINbanbere» vermerkt.

Bet • »noetnenr her Zesknng Main,:
»an»alben,

General bet llnsanteete.
Main,, »i. Zu» 1914.

Bekanntmachung.
Uns Grund he» dm Seiner Masestät bem halset mb hönig

besahtenen Urltf»,nfUmbe» bestimme ich Im Anichtich an bie bereit»
bnrch bie Zivstbestbrben ersvigte DeröstentUchung Aalgenbe»:

Ich beabsichtige zunächst keine Unterdrückung brr Presse aber
besondere Maßnahmengegen politische Partrisiibrer eimieten zu
lasse», solange sie sich brr großen Stunde de» Paterianbe» würdig
zeigen.

Ich ersuche jedoch um strengste Urderwochung und sosortige
Meldung an mich, wenn Borkommnisse eintrrtrn, die mein ikin.
greisen nötig machen.

Die Freiheit der Person jede» Deutschen soll geachtet werden,
solange der einzelne da» Stecht hi..'aus nicht nach den Strafge¬
setzen»erwirkt hat.

Da» Perein», und Persammiungerecht ist nur insoweit zu
beschränken, wie e» zur Uusrechterbaitung brr Stuhr und Ord¬
nung ersorderiich erscheint.

Im nationalen Sinne geleitete Versammlungen können zur
Hebung der Stimmung in der veoölterung wesentlich beitragen.

Och machee» sedochzur Psiich»aUer Organe, alle Vereine und
Versammlungen sargsöltig zu überwachen. Jede» vorkommni»,
da» eine Einschränkung de» Verein», und versammiungorecht»
nötig mach», ist mir sosor« zu melden.

Ich beabsichtige zunächst nicht die tkinseßung außerordent¬
licher Krtegogerichte eintreten zu lasten.

Ich vertraue, baß bie gesamte Bevölkerung aste Militär- und
ZivUbehörben sreudig und rückhattotv» unterstützen und un» damit
die «rsüstung unserer hohen vaterländischen pflichten erleichtern
wirb. Bann wirb auch der alle wassenruhmde» Heere» »usrecht-
erhalten unde» vor ben Augen unsere» haiser» und den Blicken
ber Nation in »tzren bestehen.

Main,, öl. Zn» Ist,4.
Der Gouverneur der Zestuug Main,:

von halben.
General der Znsanterie.

Bekanntmachung.
i . hiermit»erbiete Ich jede vrrössentlichung oder Mitieilung mili¬

tärischer Angelegenheiten.
Uebertretungin diese« verbot» werden streng destras».

7 Ferner werden nachstehende, für den herrschenden Krieg»,u-
stand geltende Bestimmungen zur Warnung bekannt gemacht:

Rach dem lkinsührungogeseß zum Sirasgesetzduchfür da»
deutsche Reich vom öl. d. 1870 sind in den in striegezustand er¬
klärten Gebieten dir in den 88 «I, 88, «0, 307, 31l, 312, 31S,
322, 323 und 824 de» Strasgesetzduche» für da, deutsche Reich
mit >eben»längiichem Zuchthaus bedrohten verbrechen mit
dem lode zu bestrosen.

Gesetz mm 4. ü. ,3M.
8»

Wer in einem in Kriegezustand erklärten Orte oder Bezirk der
«orsätzlichen Brandstiftung, der vorsätzlichen Verursachung einer
»eberschwemmung, oder de» Angriss» oder de» Widerstande» gegen
die bewassnete Mach» oder Abgeordnete der Zivil- oder Militär¬
behörde in ossener Gewalt und mit Walsen oder gesähriichrn Werk¬
zeugen versehen sich schuldig macht, wird mit dem lode bestrast.

Sind mildernde Umstände vorhanden, so kann, statt der lode»-
strase, aus zehn- bi» zwanzigjährige Zuchthauostrase erkannt werden.

8 »-
Wer in einem in Kriegezustand erklärten Orte oder Bezirk

•) in Beziehung aus die Zahl, die Marschrichtung oder an-
geblichen Siege der Feinde oder Ausrührer wissentlich
latsche Gerüchte ausstreut oder verbreite», welche geeignet
sind, die Zivil- oder Militärbehörde hinsichtlich ihrer Maß¬
regeln irre zu sühren, oder

1.) ein bei Erklärung de» Kriegs,nflanbe» oder während de»-
lelben vom Mililärdesehishaberim Interesse der össent-
lichen Sicherheit rrlossene» verbot Übertritt, oder zu sol¬
cher Uedertretung aussorder» oder anreiz», oder

«->zu den verbrechen de» Aufruhr», der tätlichen Widersetz¬
lichkeit, der Befreiung eine» Gefangenenoder zu anderen
in 8 3 vorgesehenen verbrechen gegen die Unterordnung
oder zu Vergehen gegen die militärische Zucht und Ord-
nung zu verleiten sucht,

soll, wenn die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitoftrase de-
siimmen, mit Gesängni, bi» zu einem Fahre destras» werden.

Mainz, 31. Juli 1214.
Der Gouverneur der Festung Mainz:

Din Kalben
General der Jnsanierie. , - ; .

Aufruf.
3tzr 3ungfrauett, Mädchen. Jünglinge «ich Knaben,

die 3he augenblicklich nicht onderweiti, für das Wahl
des Vaterlandes in Anspruch genommen seid, begebt
Luch ln die Laadgemeitldea. um den Landwirten beim
Einbringen der Ernte zu Helsen.

Die Herren Bürgermeister werden mit Freude die
Verteilung und das weitere veranlassen. ,_ _

Wiesbaden, den 8. August 191«. ~ , •

Der Landra« des Landkreises Wiesbaden.
von Heimburg.

Aufruf!
lieber viele Familien unserer Stadt bringt ber Krieg

schwere Sorgen . Zahlreiche Väter sind schon oder müssen
in ben nächsten lagen zu den Waffen eilen, um sich
schützend vor die Ihrigen zu stellen. Die Mütter und
Kinder seben trübe in die Zukunst weil ihr Ernährer
fehlt. Diele arbeitsame Frauen haben Gelegenheit zu
verdienen, können sich aber nicht entsernen, weil die Pflege
der Nachkommen sie an» Hau« fesselt. Diesen Armen
kann geholfen werden, wenn sich

freiwillig $mtn  und Mädchen
zur veauffichtigung der«luder

melden. — E« ist beabsichtigt, in mehreren Schulen, soweit
sie nicht später vom Militär beansprucht werden, während
best Doge« Spielplätze » uv Unteetnnftsräume für
Stinbet einzunchien.

Diejenigen, die hierbei ihre Vaterlandsliebe betätigen
wollen, mögen sich meide»
von 9 - 11 Uh, »„ Mittag «. 4 - 5 Uh, nachmittag»
in der Baracke beb städtischen Lnzeum«.

Nähere Angaben für Mütter , die ihre Kinder unter¬
bringen ivollen, folgen später

Biebrich, den 4. August 1914.

ge}, vr nigmann, Dberlehrer.„ Stahl.Kreisfdfulinfpehtoi.
. Vit Sdtnlötpatatton. ge}. Vogt.

Gültig vom4. August ab.
Bekanntmachung.

Bosten gehen vom Postamt ab am:
3.25 Bm.. 7.55 Am.. 11.55 Bin.. 3.20 Rm„ 7.55
Nm. und 11.55 Nm.

Die Sendungen, die mit den einzelnen Posten
befördert werden sollen, müssen spätestens5
Stunde vorher eingelieferl sein.

Posten kommen an um;
1.20 Bm., 4.30 Vm.. 10.20 Bm„ 1.25 Nm. 4.20
Nm. und 10.20 Nm.

Die vriessendungen und Zeitungen werden ausge¬
tragen:

») im Orte: um7.30 Bm. und5.00 Nm.
i>) im Landbestellbezirk: um 7.30 Bm.

Geldsendungen und Pakete werden ausgetrogen:7.30 Bm.
Die » rieskastenwerden täglich « mal geieert wer¬
den. Zum ersten Male wird der Kong ki Bm .,
zum letzten Mole wird der Gang6Nm. angetreten.
die genaue Zeitangabe sür die einzelnen Kasten

kann nicht bestimmt angegeben werden.
KaiserlichesPostamt.

Mir machen daraus ausmerksam, daß >ede Verteuerung
von Leben«- und Genußmiiieln, von Futter und Stroh
als »Bsuche, " aus Grund de« Strasgesehbuches bestraft
werden ivird. Zuwiderhandelnde setzen sich der Gefahr
sofortiger Verhaftung au«.

Biebrich, den 4. August lstt4.
Die Polizeiverwaltung. Vogt.

Bekanntmachung.
infolge Einberufung der Beamtenschasf leben wir

un« deranlasit, die Geschästsitundenunserer Kasse sür da«
Publikum di« aus weiieieb von

potmittag » H'/i bi« 12Vi Uh,
sesizusetzen.

Biebrich, den 3. August I!» I.
Der Vorstand de, Giäbtischen Gparkaste.

Vogl. Eoiumer.

Kielt : • nnblatben.
Fn her -teil vorn 17. .full bl» beule wurden hier gemelbtt

alb »rianben!
I Broich», 1 ©trttmibr, l fttltbm, 1 ©anhiäichchen mit
iinbali. I TiiiismobllnunnnrrlibHb. 1 ©anrfriiur, 1 ©nnb
karren. 2 Parirmonnair» mit Fnhail.
i aetbrnr» Armband, i iilhrrne« Veilchen. 2 Mnunrtc©and
iniivrn mit .inbull, t Bund Schilifte!. ' ~
Fnhaii;

•I« „ nein nie» .
I Paiirnionnaie mit

I Dobbermann,i ©und, arof,. Ichwarz und weiß grtzeckt.
I »elbrr Dackel:

alT entlanke» »
i ichwarzer Dackel, t beuilcher Schäferhund, i itor, , weiß
und braun grlleckier Fegdhund.

köiedrich, denI. AugustI«li.
Die Polizriverwaltung. Vogt.

fkfuttttttftftdjmtft«
Mittwoch , den 5. August 1914 , mittag « Ist U| e,

Versteigere ich zwangsweise in Biebrich im vauhos
1 Büffet. 2 Klaviere, 1 Sekretär , 2Sasa , l Dertikvw.
1 Waschkommode, 1 Konsolspiegel, 1 Lampe, 2
Bilder, 1 Kleiderschrank, 2 Schweine u. a. m.

Daran anschließend am Orte der Pfändung:
ca. 1110 Flaschen Wein, 3 Stück Wein, 3 Stück
Apsestvein, ca. 350 lischt , ca. 1350 Stühle , 30
Schweine u. a. in.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 4. August 1914.

vaUk. Gerichtsvollzieher
1723 fBiebbaben, KbrnerRrabe3, III.

Nafsauische Nachrichten.
Wiesbaden. Königliche» Iheaier . Da» Iheaterbüro macht

daraus oufmerlsam. daß die Frist, bi» zu welcher den vorjährigen
Abonncnien ihre seitherigen Abonneme,»»Plätze reservier» werden,
am 8 August er. abläuft.

— In dem Konkurs über da» vermögen der Zenirai -Ver-
kaussgesellschaft deutscher Winzervereine G. m. b. S). zu Ikiiville,
sind «8 712 Mk. 8 Pf . verfügbar: die zu berücksichtigenden gor,
Herwigen betragen 516 833 Mk 8ii Pi.

»e. In brr verftofsenen Rach» wurde in Dotzheim bei eine«
unbedeutenden Streite ein »nm Militär aubgemuttetcr iungtr
Mann von einem nleichnnrigen Kolleoen in die« rn« gestochen.
Von der Snniiälbwnche wurde der vreletzie in» Kronkrndoubverbrach!.

ssranksnrk. In rrsrenlichrr Urbrrrinstimmung haben amM' N»
tag dir Slabivrrarbneirn die Anlräge de» Magiftrai» bewilligt, um
der durch den Kriegszustand geschaffenen Rot »nigegenzuwlrken.
Rach einer packenden Aniprache de» Vorsitzenden und einer di» vee-
Hai!,»sse klar dariegenden Red» de» Oberbürgermeister» gaben dt»
drei Frotlionsredner da» Sinoerftändni» ihrer Porieigenostenzu
den Forderungen Imid, die ohne weitere Debatte einstimmig gut¬
geheißen wurden.

Arnnksur». Wie di« « lauer meiden, dal die städtisch« leue-
riingskeinmiisianMaßnahme» gclrossen, durch die uamenliich der
vezug rau Mehl und Lai , zu Rormaipreisen sür länger« Zeit ge.
sicherl sein sali. Ferner wird gemeidel. daß ein» in Franlsurt an-
saftige Mühiensirmu der öiadi IIkiihhi  bi » «Mülimmi Piund Weizen-
mehl zum Preise um, 20 Pfennig pro Pfund zur Verfügung stellenwill.

— Fm staupipostgebäude waren Sonntag seüh 260 Poftbe-
amte zur Admeidimg versammell. Der Oberpasldirekior hielt an
die in» Feld ziehenden veamiin eine Abschiedsausprach«.

BllirM aust dar Umgegend.
TNoin,. Der «iraßherzvg und sein» Gemahlin irasen am

Sonmag uachimilag im Auw von Dacmftadl hier ei» und sichren
zue liier Kaserne, wo sich der Gratzherzag und die Gratzherzogin.
letztere ai» Inhaberin he» Regimem». van diesem verabschiede!».
2 ft Main », 3. VlunuO. Die Sinlchränkung de» Liraheiibnhn
Verkehrs wurde deine in dieiiaer Li -ib, mii Rückstchi aus die
Einberufung der Medrzoöl der Fghrbebiriisteien anaevrdnel . Eine
Befreiung vom Kriegodienfi gib, e» für ftabiffrtir - irafienbadn
bi'birnfii' ir „ich,: gegebenemaUskann bei gefamie Betrieb »etiweffe
efngefiefllwerden.

u Main », 3. August. Die Krfeaobegeisteruug der fnb Feld
adrifckerden »kifveii und Reserve Mgnufchgflin verrät einen
ivodrdafi deroifchen wem La komiien wir am Sonnlag abend
beim Abmarsch eine» Regfmeni» beubauen . wie linierofstziere
wkfmen. weil ff» »ich, mit ihren Muiuvngiiirn als erste vor be»
Feind miiburfirn . fanbern erst mu bem zwenen Trauovori nbgeden
faüeu. Luiöairii . bie ebeulaii» eimae lag » iväier auoriicken fallen,
bestürnneu ihren Feldwehel, hast Ne buch fofor, mii nuorücken
dürfen Reiervffieu ziehen miniiogefel,» inner dem Grsang
vnirfviifcher Nieder ein. Aiieinbaiveii derrichl ein- gehvveneheilere
Elimiinnig. als gälle e» eine hivstr Referveiidung.

— stier langte unter nuiiiärifchrr Bewachung am Montag vor-
mittag ein Iranspan ran fünf Mäittiern an, darunter zwei in
Priesterkieidnng Die Leine lind unter dem verdacht der Spionage
fm Effatz»erhafiei und »ach dem Mainzer MilNär.Arresthau» über-
führ: worden Sine große Menschenmengesoigie in großer Sr-
rignng dem Iranspan.

— Die Gratzh Mmisterien de» Inner » und der Finanzen er¬
lassen soigende»sfeniiiche Srtläeung : .Bei Zahlungen für waren
jeder An werden Abzüge ani den Rennwcn bei Reichsbanknoien
oder Reichskafienicheinen. die beide gesetzliche» Zahlung,mittel sind,
slraireänüä, wegen wucherischer Au,deu„ i,ig n,N mindeslen, drei
Moualen Gefängnis und Geidflraf» dis füiifzehmaufendMark d».
straft."

verhastefer Wucherer. Der Bankier Lindner in Darmstadt
wiirde wegen Wiichee veihaiiel. weil er Reservisten Papiergeld
nur gegeii eine Prvvijian van lii Prozei» einwechjeste.

vermischter.
Berlin. Der unrrdärle Ledensmiueiwucher, der in Berlin

verüdi wurde» ist. Hai sthnell Sühiie geiuiide,,. Der Fnhader der
bekamne» Kaioi,iain>ar«».S>igro« Firma Kamaichke wurde wegen
LebeusiniUriwiicher— er Hüne für bo» Pstmd Mehl 7(1 Pf g«.
»ommen — verhafiel. Sr euizog sich bann fein»,,, Richter da-
durch, daß er Gffl uui„u. Sbeufa verfiel der Koionialwaren-Sn-
gro» stiiiidler Wienecke in Reucöll» der Berhaflung.

Berlin . Die Gewerkjchaflen wollen bei der
s i n b r i iig u n g der s r iif e milwirke». Der vorwärts de-
meiki. bie Richienibrnigimg der Sri »« würbe eine stungersnol im
Geiolge haben. Die» zu vermeideii. liege im Jniereffe auch her
Arbeiiecfchafl. Da» Plan fagl: S» fanben im Reichsami de»
Fnnern « eehaiidiuiiqeiiflail. an denen auch bie Generaikammifston
her Gewerkfchaiien ieiliiahm. Sie Hali« ihre venreler erklären
taffen, daft sie diele Afnon unlerstiitzl, und in gleichem Sinne hat
auch eine am Sonnlag uachmniag lugende Konferenz der vor-
stände der deulichen Geiverstchaileubejchioften. S» ist brabfichiigl,
auch wo »ölig. Frauen Mid Kinder der ,m Feld Siedende» zu di».
I»n Ardeiien heranzuziehen. Die Geiieraikonnniftionhat noch vee-
iangl. daß durch einen Rormailarii die Löhne feflgefeftiMid die
Ardeiler uichi inner die Beftimmungei, der Gefindeordnung gestellt
werden. Bei der Annahme und iieberfiediung der Ardeiler »ach
dem Lande wurde» Funklisnare der Gewerkschafleudiefe» mit
Rai und Tal zur Sette fleden und duuernd mii ihn»,, in Berdin.
düng bleiben, um die Lohn- und Arbeilsbebingungeii zu über-
wachen

Sinfcheänkung her Dienftstunhen auf her Post.
Berlin.  3 . August. Da bie Reichspafloerwastung eine nam-

haiie Zahl ihrer Braunen zum Felbiieere teil» für den Dienst mit
der Waste, teil® zur Wahrnehmung de» Feldpafidienste» adge.
geben Hai. werde» oorau-ftichliich au »iaucheu Orlen die Beam-
ienkräste uichi mehr ausreicheu. um die feilherigen Dieiiststunden
der Postäinier fiir den Perkehr mii dem Publikum in ihrer oollen
Ausbrhmmg auirechi zu erhalle,i. — Die Poliamler lind daher
ermächligi moebe». ihre Dieuftilimde» emzuichränke», ioweit bie
unabweisiicheRolweubigkeNbie» bebmgl Mid e» ohne wefeiiilich»
Beeimrachiigung der Berkehrshebüriiiifte geichehe» kan». — Der
Eiaaisiekrelar des Reichspajlami» K r ä e I ke.

lleder hie vvrforgenben Maßnahmen der Sind» Berlin
wird iolgende» dekninn gegrheu: Schon lest tangerer Zeit Hai her
Magijirai der Siadi Berlin sich die veipraoiu »»e,ung Berlins jür



Mr ersten Wochen nach der Mobilmachung mit Brot, oi. dem« Ich-
tigstc» Nadrungonuttel der Bei'üikerung angelegen sein lallen, und
-war in aller Sliiie. um den Marti nicht zu beunruhigen. Ob-
gleich lestgestellt werden kannte, das, innerhalb Berlin, unisang-
reich» Bestände an Mehl und Bratgclreid» lagern. er>chje» «» aus
Nile Fälle ratsam, diele, la uicl und la ralch wie möglich,u ocr-
mehren. C, ist denn auch gelungen, nach beizeiten sehr namdalt»
Mengen auszukaulen. di, .um Teil bereit» kingeirossen. zum Teil
in den nächsten Tagen aul dein Waiierwege zu erwarten lliid. Der
Magistrat ist dadurch in die»läge uerlez» rvorden. einem rnäglicher-
weise elniretenden Broturangci entgegeiizutrelc». und ioweit er-
sarderlich. greisregiillerend einzrigreilen. üliich ikonleroengcmüle
und Bei» sind in größeren Mengen angelaust worden.

Geschäftlicher Reklameteü ffl
Set»«» »«« »nb «ragrnkr anke Kinder schützt man am

ienaegen die im Lämmer so leicht ausiretende» Brechdnrchlälle
und Darmkatarrhe, wen» man die gesabrdringonde Milch eine
Zelilana lorilästt und dalrir da» altbewährte Restie'sch« » Inder
niedl anwendei, welche, al» eine stet» gieichbieibende. vollendete
Nodrung nur mit Wasser gekocht werden brauch, niemals
tiierdaunngdstdrniiaenverursach« bestehende aber beseitigt.
Probe arnii» und sranko durch Nestle» »iindermehlÄ. m. b.
Berlin W 57._ ^ _ gut«

Anzeigen-Teil
.. . . . . .

Evangelische Kirche.
Mittw och, he« !». Ilugu» l »I«

Allgemeiner Gebetr-Sottesdienst.
>. chanvtkirche>H:rr Plärrer Ttehll. Besinn de» vnutend ll.il,

»hr. de« S>o»-»di,nft lN Uhr. s -ngi. 42* Hauvtl IM t »ri:
II Mol, 17. 10- 111 Bach der Predigt :I8», 0 Sch »,hi. :»1

*. Qrnnler > ,»»ch«,l » Kirche itzerr Plärrer m»rb,ri>. Beginn
lieh» »den. tkinat Li. Hauvii »kl Tert : »taget. Feremtae8,
22 und LI. «lach der Predig , »d. lill. « Schiuhl . MI, tl

». » ,it «»»Irnft im « v. itiemeindebau« gnl her B»«ibitr«»e
tderr Piarrer « ilbleri io Uhr vorn,, »mal 128. chguoii. 112,
1- 8  Text : II . Maie il . »1- 18 Schluhl . «8  I.

On ollen Goneahänlern ist nach dem nioneödienft« eiegenheii zur
Feier de» hi. ilibendmahle«

Ben der nächhen Mache an ist regeimähi« am Mittwoch aben»
KW mir lgebkl» «I1oite»die>.st

St. Marienpfarrkirche.
Herz-Jesu-Pfarrei.

St. Kilians-Psarrei Waldstraße.
Mittwoch, de» &. « neu« 1»U

Allgemeiner Bettag.
Vormittag0« Ute: An»l«bung de» Bllerbeiilgste» mi, Hochamt.

Vormittag7 In Nbr: Feierliche« Bnianu iiir den Sieg gegen
die Feind« untere» Baiertandr». « achmitt. l>Uhr: Betstunde.

Die Bllludtgen werden herzlich gebeten. Ilch an den« olieldtensten
znblreick,» o»,eiligen»nb die bl Sakranmnie zu emolnagen.

Israelitische Lulturgemrinde
Mittwoch, den 5. Au«ust er., morgen» um 7 Uhr

»i»bet ein

tnc m  6iei utr ntutmtn Mm
statt. -- yh  bitte um zahlreiche Beteiligung

ttt  Fultudvorstrhrr . Moritz Sender.

Verzeichnis
der an den tvrtsausschuh für Kriegsfürforge bis
zum4. flugult vormittags 12 Uhr gespendeten

Liebesgaben.
Heer Hkiniich Schmoeidlr'.l> Mb., H«r>Ingenieur vuchuer ill» Nil,.,
Herr Nvolhei,» (»onendeimer2VMb.. Herr Mberlehrer viüchkr 20 Mb,
Herr LH,. Niäiel ION Nil,., Herr V,. med. von SO Mb. J' ruu Pros.
Lewin 20 INI,., >' r.iuU'in Ilirchner 20 INH.. Fräulein Hildegard Mid
Maria 7 >Ih 10 MI,., Herr(duido,1-idier 100 Mb.

Der Grtkausschuh für Krirgsfürsorge
öimmer 18 des Nakhnuse*

(liümpel , Setzretär).

% * Al * * |
% hervorragende deutfdie Erzeugnifle %
s empfclilcn wirt ♦

Kakao
Schokolade
Napolitains:

Sahne», Milch», Nuß » und Vanifle-
Sdiokoladcn

Jungdeutlchland - Schokolade £
Hafermalzkakao

OaVld Süftne ,Alctiengesettklulk f
Kakao *u.Schokoladenfabrik ,Haflca .S . 4

8HM0-» „Mir.
Qtuti  abA«V * llfir im Vereinslokal

Zusammenkunft
«wfem MttglNeber mH VngehSttge« zur

mmtm  Mmr SeMiiMWW.
Le« Vorstand.

F. A. : Der Ckdrrnorüsidei».

WAWW!
Die «uffaiinng. während de» Kriege» keine Miete

mehr zahlen zu brauchen, ist falsch. Jeder anständige
Mieter zahlt seine Mete so lang« er kann. Durch da»
Einrücken de» Ehemanne» geben bie Pflicht»« auf die
Ehefrau über. .In Fällen der '.Vot wird die Armenber-
wallun, , intreten. Da» C8ericht»verfabreii ist dasselbe
wir ln FriedenSzeilen. Es empsiehit sich daher, ! - rück-
ständigen Mieten fofort zu bezahlen, da bis letzt von einer
Notlage noch nicht gesprochen werden kann, damit bi«
Ha«»desitz«r anch ihren Derptiichtungen Nachkommen können.

-ochachtiingSvoll

Bürger -Verein E . B.
UMtHmt« für Hau«, und vtranbbefitz.

mmwirai
MhgNMh.

Dem Rufe unseres Kaisers sind fast alle unsere
Gehilfen und viele Kollegen gefolgt.

wir richten deshalb an die Einwohner vieb»
richs die höfliche Litte, Nachsicht zu haben, wenn
verschiedene zeitraubende vackwaren in nächster
Zeit nicht mehr geliefert werden können und die
gewohnte pünktliche vestellung nicht immer ringe-
halten werden kann. Vas in unseren Kräften
steht werden wir leisten.

vrr Vorstand.

Bis auf weiteres bin ich von Biebrich
abwesend

Dr. med . Naab.
Blekrich, den •! Auitust 1011. 1722

Atelier dritter ;.HathauH-
strasge 70

1505 •mpjlahlt
Porträts aller Art
in  w . aus »er dem Hauee.

streng gewteeenbefte Ausführung lai
MnttneUutdin , Mattnlbunin,

Photo -Sklxteen , Sklanen -PoHikarten
Pigment u . Gummidruck in allen Parten,

Vergröeeeru ngen
nach jedem , auch noch so eitern verblichenen Bilde.
Staubfrei» Einrahmung. — Tadellose mod. Leisten.

Ständer und fartlga Nahmen. — Solide  Preis ».
S Sonntage den gantren Tag getffnet.  SS

iiiiinmmiiinTimmiiiimi.il.. . .^
MttflDlVlOBe 19

Mansardenwohnung i», Vdd» ,
Fimmer u. Küche, zu »erm. 115»»

l Ä -»ltert»Nimmer |

tu »nwlucn.
_ itrledrichitroh » 10. 11.»iimiiiiiiiiii.iiiiiiHinimiiig

Cfmt CteSe«
mSm

gesucht.
in

UWWlEMtt
* mllliärleele

i'»ute tum
3fwotf(9B(itien

«»Inch, ,« «»»badener Lirgh»«r>.

Umill
'We« '?.''r'stK.'''v !i

Aus Anlaß des Mobilmachungsbefehl- sind unsere
Mitglieder gezwungen, von heute ab nur noch gegen bar
zu verkaufen, da wir selbst auch nur gegen Kasse einkaufen
können.

Ferner bitten wir unsere werte Kundschaft, die Waren
im Geschäft abholen zu lassen, da der größte Teil des
Personals bereits cingezogen ist und wir die noch zur
Verfügung stehenden Arbeitskräfte zum Schlachten und zur
Fabrikation benötigen.

Der Vorstand.1721

Nlcdariaaan durah Plakat * bmntHohl
Vertreterf. d K.nprro»Verkant: Ernst «uhadu , Uiebrlcha. KH., THefonT,1

Guch, für 18  b. M odereuvo»
srü», r »in sgndee»s. stkihioc«Mädchen
da» Qauoorb»!, o»' ft,dl und sich
für »odi»n ini»r»iii»r>. »

»läd v.d.G»ichäi,»st»ll»d « I.
iniiiirn immm»,i»ii>ii,i
I »U. und verttust
lni'uvi' i^illUL,nkirrutr»ur»ü

Weaen Gtnbrrukung de» Ve>"km'gu...Zngpterd
tu »rtfaiifdi. *

Näher«» « gugast» 25.
gwwmwwwmmmim  ini iii iy
Ij Ammetzilieu, Kapitali»u j|Kiiiiiiii iiitiiii  inrmiinmmmdil

mll II .•iimaKtn, •iubtbdt und
kleinem« ane» ist aant »der ge-
leili tu uermieien. SNi». durch
die Herren « ehr. Schmidt,
Bauunternehmer, »iaihaugstr.12

Bill«
rannhänseritrobe t,  mit gehn
Himmetn und Zubehör, tu «er>
kauten oder tu «crmttien.

Bad. In »er Oirschästtstelle de»
Bürger-Vcretti». liiwmii

vermischt»Vujtigni
Qm|| mimte
oDi wette - m

V
enwlehtei

hefi«nqr»hkristavislert.8«cktr
, sei«
„ tzutiuckir

(stelattne. rot und tuet st,
in « kätter nnd gcmadlen.

Vanille. CSewürz».
SaNcHl, Wesnsteinsäur«

Pergamentpapier.
Flaschenlart und Kork«»
Lugen Zay Nachf.

gritdrich Müsirr.
Hostteseran«,

Mainzer Strab« »I.
—Telephon 77. —

kwi»veuncheAmnod^shdodulg
QuiufifeurSdnile
Wr.igo*MainzTatfqto
SnadbaufMtt.UhrttMüt mit
cor».Siellenv«rmitl.PnBp.jnlis.

SdnttzdseHe
mit ZüHAt« von KtlmiAk, Tfr
p«*ntm un«l I!«»rAL. 1>m Beat«
»um Kot-hnn d«*r Wflmh«*. WaII
mir «rvrni' l . roinv rn ikv
b*s»er und halb »o tnuer wlt

Juda » Suift-nimlvor.
ttstnenii . LV .Pini ii

Kcsr. 1811. J287aFebril , rbrnii . rb reiner kern
dielte» u. t,-in»r I'eiieUe Seifen
Wia . badcn , LanaBa . . u17.

Mlederlnire hei Ilern,
C. «abaaldarhAhn . lihelii-■tra.M II. Uiohrieha. IN,.

Mnudharmouikar
aller Brtewot.httl.« . Xeuler,
Heile,lirnbe 45. Inn Uaftrn.

Ilatcrricht In Glider- Mondo-
Nncn- und Oiiinrrkn-2oiiiii5SO

MÜ
wie» angelmlsi tu Hoden« (elfen
Ul Maihauastrahe 27.


	[Seite 1]
	[Seite 2]

